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Diese Ausgabe erscheint auch online

 
Die NARRENZUNFT ZIMMERN o. R. dät normalerweise an dieser Stell älle Mitbür­
ger*innen von Zimmern und dem Eschachtal zum Narren aufrufen, mit dem Ruf: 

 
„Drum uff Ihr Leut und sind etzt g’scheit, 

und narret, wenn es Narre geit!“ 
 
Aber in diesem Johr machet mir des it. Und ihser Fahrplan isch au recht dünn. 

 
 

Fasnet­Samstig, 13. Febr Leider isch nix. 
 

Fasnet­Sunntig, 14. Febr 
 

Des Ausschella der Fasnet in Zimmern durch die Zunftbüttel – muss 
leider ausfalla. 

12.30 Uhr  keine Abholung der Bürgermeisterin durch die Narrenzunft aber: 
13.00 Uhr  Übernahme der Ortsgewalt durch den 1. Narrenmeister. Diesmal 

virtuell. Des kennet ihr älle mitverfolga, wenn ihr dem Link do folget: 
https://bit.ly/2Ne339X – haltet eure Email­Adress parat. Davor bitte 
no die App von „Zoom“ runterlada. Ganz guat kann mer des älles 
mit ma Laptop verfolga. Handy oder Tablet got aber au. Und es isch 
au no a virtuelle Bürgersprechstund. Ihr kennet eich azieha wie son­
scht am Fasnetsunntig au. Mir machet des au so.  

 
 
Fasnet­Mentig, 15. Febr 
 

Älle Narresprüng fallet aus und es isch au kei Narretreiba im Ort und 
die Wirtschafta hend ja au zua.  

50. Jahrgang          Erscheint nur an der Fasnet  Anno domini 2021

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

AMTSBLATT
der Narrengemeinde Zimmern ob Narrweil
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Aber es gibt´s Punkt um achte von da Rottweiler äbbes Virtuelles. Gu­
cket mol do: www.fasnetdahoim.de. Oder au do #fasnetdahoim. 
Wenn  ihr  wellet,  dann  dürfet  ihr  au mit’m Kleidle durch d’Schduba 
jucka. Und lasset au da Narremarsch vom Schallplättle laufa – recht 
laut und mit offene Türa und Fenster. Und, ganz wichtig, schicket au 
eire Buaba glei um achte naus zum klepfa! 

 
 
Fasnet­Zeistig, 16. Febr  Au heit isch bei uns kein Narresprung. In Rottweil au it. 
 
 

Gutsle werfa, schnupfen lassa 
Fällt heit aus – nicht zu fassa 
Fasnet, Narren, Glückseligkeit 

Und mir älle sind bereit 
 

Dieses Jahr soll’s nicht sein 
Älle Narre bleibet daheim 

Fasnet, Narren, Glückseligkeit 
Doch ‘s goht dagega – wie uns des freut 

 
Und: Heut wie vor altem 

So wird’s gehalten 
Jedem zur Freud und niemand zum Leid 

auf a glückselige Fasnetzeit 

 
Eure Narrenzunft Zimmern o. R. 
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Bereitschaftsdienste der Ärzte

Praxisbereich Rottweil
Allgemeiner Notfalldienst: 116117
Ärztlicher Wochenend- und Nachtnotdienst:
Über die Rufnummer 116117 ist die Leitstelle für die Ver-
mittlung zum jeweiligen örtlichen ärztlichen Notdienst an 
Wochenenden und Feiertagen von 8 bis 22 Uhr besetzt, 
von Montag bis Donnerstag von 18 - 22 Uhr und freitags 
von 16 - 22 Uhr. Wir weisen darauf hin, dass akut lebens-
bedrohliche Notfälle auch weiterhin vom Rettungsdienst 
(Rufnummer 112) versorgt werden.
Notfallpraxis Rottweil an der Helios Klinik, Krankenhausstr. 30
An Wochenenden und Feiertagen können akut erkrankte 
Patienten ohne vorherige Anmeldung direkt in die Notfall-
praxis der niedergelassenen Ärzte kommen: 
Öffnungszeiten: Samstag, Sonn- und Feiertag 9 bis 13 Uhr 
und 15 bis 19 Uhr.
Telefonisch ist der ärztliche Bereitschaftsdienst, insbeson-
dere für Hausbesuche und ausschließlich telefonische Be-
ratungen – auch außerhalb der Öffnungszeiten - über die 
zentrale Rufnummer 116117 zu erreichen. 
In lebensbedrohlichen Situationen ist der Rettungsdienst/
Notarzt unter der Notrufnummer 112 zu alarmieren.

Zahnärztlicher Notdienst:
Telefon-Nummer 01803 22255515
Augenärztlicher Notdienst:
Zu erfragen über die Rufnummer Tel. 0180 6077212
Kinder- und jugendärztliche Notfallpraxis
Zu erfragen über die Rufnummer Tel. 0180 6074611
am Schwarzwald-Baar-Klinikum Villingen-Schwenningen:
Samstag, Sonntag, Feiertag von 9 bis 21 Uhr (ohne Voran-
meldung), Montag bis Donnerstag von 19 - 21 Uhr (ohne 
Voranmeldung), Freitag von 18 - 21 Uhr (ohne Voranmeldung)

Zentrale Hals-Nasen-Ohren-Notfallpraxis
am Schwarzwald-Baar-Klinikum Villingen-Schwenningen, 
1. OG. Hauptgebäude: Samstag, Sonntag, Feiertag von 10 
bis 20 Uhr (ohne Voranmeldung), Telefon: 0180 6077211

Apothekenbereitschaft

Samstag, 13. Februar
Marktplatz Apotheke
Hauptstr. 121, Spaichingen
Sonntag, 14. Februar
Dr. Sailers Römer-Apotheke
Königstr. 35, Rottweil

Pflegedienste

Bereitschaftsdienst: Sozialstation St. Martin,
Dunningen, Tel. 07403 92904-10
Diak. Förd. Gem. Nachbarschaftshilfe, Zimmern,
Tel. 0741 34885589

Wichtige Rufnummern:

Allgemeiner Notruf  110
Feuerwehr  112
Deutsches Rotes Kreuz - Notruf  112
Rathaus Zimmern  0741 9291-0
Feuerwehrgerätehaus Zimmern  0741 347301
THW  0741 347266
Bauhof Zimmern  0741 347126
Bauhof Telefax  0741 3489657
Forstinspektor Felix Schäfer  07427 947750
Kläranlage Horgen  0741 93233
Kath. Pfarramt Zimmern  0741 31568
Pfarrer Josef Kreidler  0741 3485021
Gemeindereferent M. Leibrecht  0741 3485233/34382 pr.
Evang. Pfarramt Flözlingen-Zimmern  07403 91044
Kath. Pfarramt Horgen - Pfarrhaus  0741 32207
Kath. Pfarramt Stetten - siehe Zimmern  0741 31568
Telefonseelsorge   Anruf kostenlos 0800 1110111
Frauennotruf  0741 41314
Beratungsstelle Altenhilfe Region Rottweil  0170 7940616
Kriminalpoliz. Beratungsstelle  0741 477301

Öffnungszeiten des Rathauses 9291-0

Montag  8.30 - 11.30 und 14.00 - 17.00 Uhr
Dienstag   8.30 - 11.30 Uhr
Mittwoch  8.30 - 11.30 und 14.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag  8.30 - 11.30 Uhr
Freitag  8.30 - 13.00 Uhr

Öffnungszeiten der Ortsverwaltungen

Horgen, Ingrid Rottler Tel. 0741 9291 46
Montag  16.00 - 19.00 Uhr
Flözlingen, Ingrid Rottler  Tel. 0741 9291 51
Mittwoch  16.00 - 19.00 Uhr
Stetten, Ingrid Rottler Tel. 0741 9291 56
Donnerstag  16.00 - 19.00 Uhr

Sprechzeiten der Ortsvorsteher

Horgen, Ortsvorsteher Matthias Sigrist individuell nach 
telefonischer Vereinbarung 0176 21145581

Flözlingen, Ortsvorsteher Manfred Haas individuell nach 
telefonischer Vereinbarung 0170 3216185

Stetten, Ortsvorsteher Andreas Bihl
donnerstags  18.00 - 19.00 Uhr

Sprechzeiten der Bürgermeisterin

Sprechzeiten der Bürgermeisterin sind auch außerhalb der 
üblichen Öffnungszeiten nach Vereinbarung möglich.
Terminvereinbarung Tel. 0741 9291-12.

Telefonverzeichnis 
der Gemeindeverwaltung

So erreichen Sie die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der 
Gemeindeverwaltung:
Telefonzentrale  0741 9291-0
Telefax  0741 9291-34
E-Mail  info@zimmern-or.de
E-Mail Bauhof Zimmern  Bauhof@zimmern-or.de
Internet-Adresse:  www.zimmern-or.de
Bürgermeisterin Carmen Merz  über Sekretariat
Sekretariat - Lena Fischer  9291-12
Öffentlichkeits- und 
Vereinsarbeit - Anja Schaber 9291-16
Wirtschaftsförderung - Heiko Gutekunst 9291-27

Haupt-/Ordnungsamt
Amtsleiter - Johannes Klingler  9291-15
Sekretariat - Nicole Penz  9291-21
Asyl- und Flüchtlingsangelegenheiten - 
Elke Schmitt 9291-32
Bürgerbüro - Virginia Gothe 9291-22
Bürgerbüro - Nadine Volkwein  9291-23
Standesamt, Renten, Friedhof - Erika King  9291-25
Kindergarten, Schulen - Georg Fischer 9291-24
Leitung Soziale Arbeit und 
Personal - Rebecca Jauch 9291-33
Kämmerei/Liegenschaften
Amtsleitung - Martin Weiss 9291-14
Sekretariat - Andrea Barth  9291-36
Gemeindekasse - Heinz Schlenker  9291-19
Steuern, Gebühren, Mieten, Pachten - 
Oliver Scheer  9291-18
Grundbuchstelle, Liegenschaften - 
Walter Schmidt  9291-26
Rechnungsbearbeitung - Vera Krause  9291-35
Buchhaltung - Birgit Teufel  9291-20

Bauamt
Amtsleiter - Georg Kunz  9291-13
Sekretariat - Isabelle Picker 9291-29
Bauanträge - Gitta Unterreiner 9291-17
Bauhofleitung  - Simone Mader  mobil: 0170 3134024
 - Kay Bihler  mobil: 0172 7252955
Hausmeister    - Johannes Kappes mobil: 0162 2431008 
       - Werner Stern mobil: 0160 99189322
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Umbaumaßnahmen  
Kindertagesstätte Lachengrund
In der Kindertagesstätte Lachengrund wurde die vermin-
derte Zahl der zu betreuenden Kinder während des Lock-
downs genutzt, um Umbaumaßnahmen durchzuführen.
Im Erdgeschoss wurde aus zwei kleinen Räumen ein 
großer Gruppenraum geschaffen. Hierzu war es nötig, die 
Wand durchzubrechen und mit einer Stahlkonstruktion die 
Betondecke abzufangen. Diese wurde aus Brandschutz-
gründen mit Brandschutzplatten verkleidet.

Einer dieser beiden Räume war bereits mit einer Schall-
schutzdecke ausgestattet. Dies wurde nun auf den zwei-
ten Raum mit dem Einzug einer weiteren Schallschutzde-
cke erweitert.
Diese Woche fing der Maler mit den Endarbeiten an, 
sodass die Arbeiten bereits diese Woche abgeschlossen 
sein werden.

Gemeinsame
Bekanntmachungen

„Was uns bewegt“ –  
Jugendliche im Dialog mit der Kandidatin und 
den Kandidaten zur Landtagswahl

Die Jugendarbeit im Landkreis Rottweil, organisiert in der 
„Kreisarbeitsgemeinschaft der kommunalen Jugendrefera-
te“ und im Kreisjugendring, beteiligt sich am Programm 
„was uns bewegt“ des Landtags von Baden-Württemberg, 
über das in allen Landkreisen Jugendkonferenzen zur 
Landespolitik gefördert werden. Aufgrund der Corona-
Pandemie können die Konferenzen nur digital durchge-
führt werden. Doch darin hat sich die Jugendarbeit inzwi-
schen eine hohe Kompetenz erarbeitet.
Damit möglichst viele Jugendliche sich thematisch bei der 
Vorbereitung der Konferenzen einbringen und auch lokale 
Besonderheiten berücksichtigt werden konnten, werden 
drei dezentrale Jugendkonferenzen durchgeführt. Sie er-
möglichen auch eine deutlich direktere aktive Beteiligung 
der jungen Menschen, als es in nur einem großen Konfe-
renzraum möglich wäre.
Die drei mit dem Videokonferenztool „Zoom“ durchge-
führten Konferenzen finden am 23.02. in Schramberg, 
am 24.02. in Oberndorf und am 25.02. in Rottweil statt, 
jeweils ab 19 Uhr. Teilnehmen können unabhängig von 
dieser Zuordnung jedoch interessierte Jugendliche aus 
dem ganzen Landkreis. Denn eingebunden in dieses Ge-
samtkonzept sind die kommunalen Jugendreferate Dun-
ningen/Eschbronn, Oberndorf, Rottweil, Schramberg und 
Wellendingen, sowie der Kreisjugendring Rottweil. Das 
Kreisjugendreferat des Landkreises unterstützt das Projekt 
koordinierend.
Die Veranstalter freuen sich über die Zusage der Kandi-
dierenden aller fünf heute im Landesparlament vertretenen 
Parteien. So kommen die Jugendlichen ins Gespräch mit 
Sonja Rajsp (Bündnis 90/Die Grünen), Stefan Teufel, MdL 
(CDU), Torsten Stumpf (SPD), Emil Sänze, MdL (AfD) und 
Daniel Karrais, MdL (FDP).
Die Konferenz in Schramberg wird nach einer persönlichen 
Vorstellung der Politiker/in und allgemeinen Informationen 
zur Landtagswahl in Form einer digitalen Podiumsdis-
kussion durchgängig im Plenum mit allen Teilnehmen-
den stattfinden, was eine gute Vergleichbarkeit der poli-
tischen Vorhaben und Ideen ermöglicht. Die Konferenzen 
in Oberndorf und Rottweil werden zeitweise auch in ge-
trennten digitalen Räumen, so genannten „breakoutro-
oms“, mit jeweils nur einem/einer Kandidat/in durchge-
führt, um so einen intensiven persönlichen Austausch zu 
ermöglichen. Die Politiker/in werden dabei rotieren und so 
nach und nach mit allen teilnehmenden Jugendlichen in 
Austausch treten.
Welche Themen dabei zur Sprache kommen werden, ha-
ben in allen drei Raumschaften Jugendliche vorab erar-
beitet. Es handelt sich um politische Handlungsfelder, von 
denen die junge Generation ganz aktuell betroffen ist und 
um solche, die ihre Zukunft betreffen.
Die Gesamtmoderation der Jugendkonferenzen liegt in 
den Händen von Natalia Nagel, Jugendmoderatorin beim 
Landesjugendring, und Fidelis Stehle, dem neuen Vorsit-
zenden des Kreisjugendrings. In den parallel stattfinden-
den Gesprächen in den „breakoutrooms“ werden sie un-
terstützt von Ehrenamtlichen in der lokalen Jugendarbeit.
Ganz aktuelle Infos zu den Jugendkonferenzen gibt es 
immer unter https://kjr-rottweil.de/was-uns-bewegt/. Auf 
dieser Seite sind auch die Anmeldungen zu den Online-
Konferenzen in Oberndorf und Schramberg möglich. Für 
die Konferenz in Rottweil ist keine Anmeldung erforderlich.
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Altersjubilare

Wir gratulieren 
Am 14. Februar
Frau Gyle Bicaj  zum 70. Geburtstag
Am 19. Februar
Frau Christa Kleinmann, Flözlingen  zum 70. Geburtstag

Amtliche
Bekanntmachungen

Haushaltssatzung 2021  
für den Zweckverband 

Interkommunales Industrie- und Gewerbegebiet 
Zimmern ob Rottweil - Rottweil

Haushaltssatzung für das Rechnungsjahr 2021
Aufgrund von § 18 des Gesetzes über kommunale Zu-
sammenarbeit (GKZ) i. d. F. vom 16.09.1974 (GBl. S 408), 
letztmals geändert am 15.12.2015 (GBl. S. 1149) und 
von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
in der Fassung vom 24.07.2000 (Gbl. S. 581), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 19.06.2018 (GBl. S. 221) 
hat die Verbandsversammlung am 14. Dezember 2020 
folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2021 
beschlossen:

§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan wird festgesetzt
1. im Ergebnishaushalt mit den 

folgenden Beträgen EUR
1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen 

Erträge von 567.925
1.2 Gesamtbetrag der ordentlichen 

Aufwendungen von 567.925
1.3 Veranschlagtes ordentliches Ergebnis 

(Saldo aus 1.1 und 1.2) von 0
1.4 Gesamtbetrag der außerordentlichen 

Erträge von 0
1.5 Gesamtbetrag der außerordentlichen 

Aufwendungen von 0
1.6 Veranschlagtes Sonderergebnis 

(Saldo aus 1.4 und 1.5) von 0
1.7 Veranschlagtes Gesamtergebnis 

(Summe aus 1.3 und 1.6) von 0
2. im Finanzhaushalt mit den 

folgenden Beträgen
2.1 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 

laufender Verwaltungstätigkeit von 458.225
2.2 Gesamtbetrag der Auszahlungen 

aus laufender Verwaltungstätigkeit 
von 369.775

2.3 Zahlungsmittelüberschuss /-bedarf 
des Ergebnishaushalts (Saldo aus 
2.1 und 2.2) von 88.450

2.4 Gesamtbetrag der Einzahlungen 
aus Investitionstätigkeit von 984.750

2.5 Gesamtbetrag der Auszahlungen 
aus Investitionstätigkeit auf 2.029.950

2.6 Veranschlagter Finanzierungsmittel-
überschuss /-bedarf aus Investiti-
onstätigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5) 
von -1.045.200

2.7 Veranschlagter Finanzierungsmittel-
überschuss / -bedarf 
(Saldo aus 2.3 und 2.6) von -956.750

2.8 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit von 0

2.9 Gesamtbetrag der Auszahlungen 
aus Finanzierungstätigkeit von 0

2.10 Veranschlagter Finanzierungsmittel-
überschuss /-bedarf aus Finanzie-
rungstätigkeit 
(Saldo aus 2.8 und 2.9) von 0

2.11 Veranschlagte Änderung des Finan-
zierungsmittelbestands, Saldo des 
Finanzhaushalts 
(Saldo aus 2.7 und 2.10) von -956.750

§ 2 Kreditermächtigung
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kre-
ditaufnahmen für Investitionen und Investi-
tionsförderungsmaßnahmen (Kreditermäch-
tigung) wird festgesetzt auf 0 EUR.

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Er-
mächtigungen zum Eingehen von Ver-
pflichtungen, die künftige Haushaltsjahre 
mit Auszahlungen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßahmen belasten 
(Verpflichtungsermächtigungen), wird fest-
gesetzt auf 0 EUR.

§ 4 Kassenkreditermächtigung
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird 
festgesetzt auf 75.000 EUR.

§ 5 Verwaltungs- und Betriebskostenumlage
Der Verband erhebt im Haushaltsjahr 2021 eine Verwal-
tungs- und Betriebskostenumlage (gemäß § 13 der Ver-
bandssatzung) in Höhe von vorläufig 327.703 Euro



6 Nummer 6
Freitag, 12. Februar 2021

Die Umlage gliedert sich in die Betriebskostenumlage 
mit  213.303 EUR,
und die AfA-Umlage mit  114.400 EUR.

§ 6 Kapitalumlage
Der Verband erhebt im Haushaltsjahr 2021 
eine Kapitalumlage (gemäß § 12 der Ver-
bandssatzung) in Höhe von vorläufig 0 EUR.

Zimmern ob Rottweil, 15.12.2020
Gez. Carmen Merz
Verbandsvorsitzende und Bürgermeisterin

Das Regierungspräsidium Freiburg als Rechtsaufsichtsbe-
hörde hat mit Erlass vom 01.02.2021 (Az.: 14-2207) die 
Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 
gemäß §§ 18 und 28 Abs. 2 Nr. 2 des Gesetzes über 
kommunale Zusammenarbeit (GKZ) in Verbindung mit §§ 
81 Abs. 2 und 121 Abs. 2 Gemeindeordnung (GemO) 
bestätigt.
Die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2021 liegt an 
sieben Tagen, in der Zeit vom 15. Februar 2021 bis 23. 
Februar 2021 – je einschließlich – zu den Dienstzeiten der 
Gemeindeverwaltung Zimmern ob Rottweil im Rathaus in 
Zimmern ob Rottweil, OG Zimmer 17, öffentlich aus. 

Im genannten Zeitraum kann zudem über die Home-
page https://inkom-suedwest.ris-portal.de in der Rubrik 
Bekanntmachungen der Haushaltsplan digital eingesehen 
werden. Aufgrund der Corona-Pandemie wird bei persön-
licher Einsichtnahme um vorherige Anmeldung gebeten.
Zimmern ob Rottweil, 08.02.2021
gez. Carmen Merz
Verbandsvorsitzende und Bürgermeisterin

Kirchliche
Mitteilungen

Katholische Kirchengemeinden
Seelsorgeeinheit
Zimmern o. R.
Stetten/Flözlingen
Horgen

Regelöffnungszeiten der Pfarrbüros:
in Zimmern: Di. - Do. von 14.30 bis 18 Uhr

Tel. 0741 31568
E-Mail: Kath.Pfarramt.Zimmern@t-online.de 
Homepage: http://se-zimmern.drs.de/

in Horgen: Di. und Do. von 9 bis 10.30 Uhr
Tel. 0741 32207
E-Mail: StMartinus.Horgen@drs.de

Gedanken zum Fasnetssonntag
Die Fasnetszeit ist zwar keine liturgische Zeit, aber eine 
auf die Fastenzeit hin bezogene Zeit. Durch das Kon-
zil von Nicäa 325 wurde das Osterfest auf den ersten 
Sonntag nach dem Frühlingsvollmond festgesetzt (Ostern 
kann von daher auf die Zeit zwischen dem 22. März 
und dem 25. April fallen). Als die Synode von Benevent 
1091 die Sonntage in der Fastenzeit als Gedächtnistage 
der Auferstehung Jesu vom Fasten ausnahm, rückte der 
Beginn der 40-tägigen Fastenzeit um sechs Tage vor. Die 
Fastnacht endet deshalb seitdem am Dienstag nach dem 
7. Sonntag vor Ostern.
Dieser Sonntag wird in der Bezeichnung vor der liturgi-
schen Reform „estomihi“ nach den Anfangsworten des 
Introitus „esto mihi in Deum protectorem“ (Sei du mein 
Schutz o Gott) oder auch einfach als „Quinquagesima“ 
bezeichnet, weil es noch etwa 50 Tage bis Ostern dauert 
– im Volksmund schlicht Fasnetssonntag.

Seit den Zeiten Papst Gregor des Großen bis zur Li-
turgiereform (1970) gab es für den Fasnetssonntag eine 
gleichbleibende Leseordnung. Die Epistel/Lesung trug das 
Hohelied der Liebe (1 Korinther 13,1-13) vor, in der das 
Fehlen von Gottes- und Nächstenliebe als närrisch ge-
deutet wurde. Im biblischen Sinne ist der ein Narr, der 
Gott leugnet und dem darum der Mensch das Maß aller 
Dinge ist, der alles auf das Hier und Jetzt setzt, der sei-
ne einzige Hoffnung auf irdische Güter richtet und damit 
prahlt.
Die uns sehr vertrauten Worte lauten: „Die Liebe ist ge-
duldig, sie ist gütig, sie ist nicht eifersüchtig, sie macht 
sich nicht wichtig, sie trägt nichts nach, sie sucht nicht 
ihren Vorteil, sie erträgt alles, hält allem stand. Die Liebe 
hört niemals auf“ (1 Kor 13, 4-7) Ja, diese Liebe gibt es 
– ruft der Apostel Paulus den Schwestern und Brüder in 
Korinth zu: Liebe nach der wir uns sehnen, die in jedem 
von uns brennt.
Im Hohen Lied der Liebe klingt zugleich ein Vergleich 
des Apostels Paulus an, der ins Brauchtum der Fasnet 
fand. Die Schellen erinnern an die Worte des Apostels „ 
Wenn ich in den Sprachen der Menschen und Engel re-
dete, hätte aber die Liebe nicht, wäre ich dröhnendes Erz 
oder eine lärmende Pauke“ – das Hohe Lied der Liebe 
bildet nachweislich den theologischen Hintergrund für die 
Narrenattribute der Schelle und des Spiegels. Schelle und 
Spiegel zeigen auf, was in uns verkehrt ist oder in der 
Sprache der Fasnet:
Gott will die Liebe, das ist wahr,
ja Gott will unsere Lust sogar!
Ein Narr, der meint, das stimme nicht,
denn er macht Gott zum finstern Wicht“
Trotz Corona wünsche ich uns allen glückselige Fasnet-
stage und mit dem Aschermittwoch einen guten Start in 
die Fastenzeit.
Josef Kreidler

Samstag, 13. Februar Vorabend
Zimmern:
14.00  Taufe Lio Noel Wenzel
18.30  Eucharistiefeier (Pfr. Kreidler)
Sonntag, 14. Februar 6. Sonntag im Jahreskreis
Horgen:
9.00  Eucharistiefeier (Pfr. Kreidler)
Stetten:
10.15  Eucharistiefeier (Pfr. Kreidler)
Mittwoch, 17. Februar Aschermittwoch
Seelsorgeeinheit:
Verkauf von Fastenkalendern
Zimmern:
18.30  Eucharistiefeier (Pfr. Kreidler)
   mit Aschenbestreuung
Horgen:
17.30  Eucharistiefeier (Pfr. Kreidler)
   mit Aschenbestreuung
Stetten:
9.00  Rosenkranz
9.30  Eucharistiefeier (Pfr. Kreidler)
   mit Aschenbestreuung
Freitag, 19. Februar
Zimmern:
9.30  Eucharistiefeier (Pfr. Kreidler)
   Gedenken für:
   - Hubert, Maria und Edmund Eberle
   - Angeh. der Fam. Hartmann
Samstag, 20. Februar Vorabend
Die Tafelladenkisten sind aufgestellt!
Verkauf von Fastenkalendern
Stetten:
18.30  Eucharistiefeier (Pfr. Kreidler)
Sonntag, 21. Februar 1. Fastensonntag
Die Tafelladenkisten sind aufgestellt!
Verkauf von Fastenkalendern
Zimmern:
9.00  Eucharistiefeier (Pfr. Kreidler)
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Horgen:
10.15  Eucharistiefeier (Pfr. Kreidler)

Liturgietexte
Erste Lesung  Buch Levitikus 13,1-2.43-44.45-46
Zweite Lesung  1. Brief an die Korinther 10,31-11,1
Evangelium   Markus 1,40-45
Aschermittwoch:
Erste Lesung  Buch Joel 2,12-18
Zweiter Lesung  2. Brief an die Korinther 5,20-6,2
Evangelium   Matthäus 6,1-6.16-18

Stetten
So., 14.02.   Judith Aulich

Für die Seelsorgeeinheit

Fastenkalender 2021
Die diesjährigen Fastenkalender werden im Anschluss an 
die Gottesdienste am Aschermittwoch und zum 1. Fas-
tensonntag zum Preis von 2,50 € verkauft.
Wer möchte, kann sich auch im Pfarrbüro melden.
 

- Hilfe die ankommt
Die Tafelladenkisten stehen 
am Wochenende vom 19. – 
22. Februar in den Kirchen.
Bitte helfen Sie mit Ihrer 
Spende. Herzlichen Dank.

Ausbildungskurs Sterbende begleiten, Trauernde trösten
Die Katholische Erwachsenenbildung in Zusammenarbeit 
mit dem Hospiz am Dreifaltigkeitsberg beginnt im Juni 
2021 mit einem weiteren vierteiligen Kurs „Grundqualifi-
kation in der Hospizarbeit“. Ziel ist es, Menschen für die 
Begleitung von Sterbenden zu gewinnen und auszubilden. 
Der Kurs beinhaltet vier Wochenendveranstaltungen, die im 
Familienferiendorf Eckenhof in Schramberg-Sulgen stattfin-
den. Am 25. bis 27. Juni 2021 startet das Einführungsse-
minar mit dem Thema „Überlegungen und Voraussetzun-
gen zur Begleitung Sterbender“. Das zweite Modul vom 
22. bis 24. Oktober 2021 steht unter der Überschrift „Ster-
bende und ihre Angehörige begleiten“ und im dritten Block 
vom 14. bis 16. Januar 2022 wird die Kommunikation in 
der Sterbebegleitung im Mittelpunkt stehen. Abgeschlossen 
wird der Kurs am 25. bis 27. März 2022 mit dem Vertie-
fungsseminar „Mitarbeit in der Hospizbewegung“. Danach 
werden die Teilnehmer/innen in den verschiedenen Hospiz-
gruppen oder im Hospiz selbst tätig sein. Der Kurs kann 
nur als Gesamtkurs mit allen vier Modulen belegt werden. 
Die Wochenenden beginnen jeweils um 16 Uhr am Freitag 
und enden am Sonntag um 14 Uhr. Informationen und 
einen ausführlichen Flyer bei der Katholischen Erwachse-
nenbildung Kreis Rottweil, Tel. 0741-246119 oder info@
keb-rottweil.de; www.keb-rottweil.de

Der Verband Katholisches Landvolk
veranstaltet ein eintägiges Online-Seminar zum Thema: 
„Hofübergabe – Hofauflösung“.
Das Seminar findet online mit Webex statt am Samstag, 
27.03.2021 von 9 – 17 Uhr statt. Mittagspause ist von 
12.30 bis 13.30 Uhr.
Experten geben Auskunft zu familiären, betriebswirtschaft-
lichen und steuerlichen, erbrechtlichen und juristischen 
Fragen. Es zeigt auf, wo die Hürden sind und auf was bei 
einer gelungenen Hofübergabe oder -auflösung geachtet 
werden muss.
Seminargebühr: 
€ 30,- für Nicht-Mitglieder, € 25,- für VKL-Mitglieder
Anmeldung bis Freitag, 19. März 2021 bitte bei:
E-Mail: vkl@landvolk.de
Nach Eingang der Gebühr erhalten Sie den Link für das 
Seminar.
Programm
ab 8.30 Uhr Technik-Check
9.00 Uhr   „Familiäre und betriebswirtschaftliche Fra-

gen“

kleine Pause
10.45 Uhr  „Soziale Sicherung“
13.30 Uhr   „Steuerfragen bei Hofübergabe und Hofauflö-

sung“
kleine Pause
15.15 Uhr   Einleitung: „Gerichtliche Betreuungsverfahren 

sowie General- und Vorsorgevollmacht und 
die Patientenverfügung“: 

Zimmern

Katholischer Kindergarten AKP3
Begegnungen durch digitale Medien schaffen
Kontakt halten zu den Kindern, die jetzt nun wieder einige 
Wochen Zuhause sind, ist uns in diesen Zeiten besonders 
wichtig.
Aus diesem Grund findet 2 Mal in der Woche ein virtueller 
Morgenkreis statt.
Im Morgenkreis werden für die Kinder Fingerspiele, Lieder, 
Mitmachtänze oder Bilderbücher angeboten. Sie können 
sich nach Lust und Laune von zuhause aus zuschalten 
und daran teilnehmen.
Selbst die Krippenkinder in der Notbetreuung schauen 
gespannt auf den Bildschirm und freuen sich, endlich die 
Freunde - die zuhause sind - wieder sehen zu können.

 
Damit die Fasnetszeit nicht ganz ausfällt, hat die Nar-
renzunft Zimmern mit bunt gefüllten Tüten an die Kinder 
gedacht. Ebenfalls haben die pädagogischen Fachkräfte 
ein Paket zum Thema „Fasnet Zuhause“ gepackt und an 
die Kinder verteilt.

 
Die Fasnetsparty am „Schmotzigen“ wurde diesmal auch 
digital mit kostümierten Kindern und Erziehern vor Lap-
tops, Tablets, Smartphones etc. abgehalten. Die Kostüm-
präsentation und das „Jucken“ zum Narrenmarsch waren 
dabei das Highlight.
Dennoch sind wir froh, wenn wir uns bald wieder persön-
lich in der Einrichtung begegnen können.
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Evang. Pfarramt
Flözlingen-Zimmern o.R.

Kontaktdaten
Pfarrerin Kristina Reichle, Tel. 074 03 / 910 44
Pfarrbüro: Waltraud King, Tel. 074 03 / 910 44
Glaffenäcker 17, 78658 Zimmern-Flözlingen
geöffnet: Mo. u. Mi.: 9.00 – 11.00 Uhr
E-Mail:  pfarramtfloezlingen@t-online.de
Homepage: http://www.gemeinde.floezlingen-zimmern.elk-
wue.de

Aufgrund der aktuellen Lage  
und der verschärften Corona-Maßnahmen

finden während des Lockdowns  
keine Gottesdienste statt.

Auch die Gruppen und Kreise können sich  
in dieser Zeit nicht treffen.

Gedanken und Gebete zum Sonntag Estomihi, 14.2.2021
Wochenspruch: 
Seht, wir gehen hinauf nach Jerusalem und es wird alles 
vollendet, was geschrieben ist durch die Propheten von 
dem Menschensohn  (Lukas 18, 31)

Psalm 31 Nr. 716
Wochenlied 401 "Liebe, die du mich zum Bilde deiner 
Gottheit hast gemacht…"

Predigttext: Jesaja 58 
Mit Fasten und Sack und Asche haben die Menschen zur 
Zeit Jesajas Gottes Nähe gesucht.
Heute würde man sagen, sie sind spirituell unterwegs. 
Oder sie beteiligen sich an der evangelischen Fastenak-
tion „7 Wochen Ohne“. Dieses Jahr: „Spielraum! Sieben 
Wochen ohne Blockaden“
Die Fastenaktion 2021 soll dazu beitragen, dass Men-
schen mehr Weite in ihrem Leben entdecken und Enge 
hinter sich lassen.
Was ist ein Fasten, das Gott gefällt? Jesaja hat seinen 
Leuten klare Anweisungen formuliert
„Unrechtsfesseln öffnen, Jochstricke lösen, Misshandelte 
als Freie entlassen, jedes Joch zerbrecht ihr! Geht es 
nicht darum? Mit den Hungrigen dein Brot teilen, umher-
irrende Arme führst du ins Haus!
Wenn du Leute nackt siehst, bekleidest du sie, vor deinen 
Angehörigen versteckst du dich nicht.“
Also: Setz´ dich für die Leute ein, die unterdrückt werden 
oder entrechtet oder ausgebeutet!
Es geht nicht darum, was du nicht isst, sondern was du 
den Hungernden gibst. Mach deine Tür auf!
Versteck´ dich nicht, sei für deine Nächsten da!
Friedrich Karl Barth und Piet Janssens haben aus diesen 
Versen ein Lied gemacht.  „Brich mit den Hungrigen 
dein Brot, such mit den Fertigen ein Ziel, sprich mit den 
Sprachlosen ein Wort, sing mit den Traurigen ein Lied, teil 
mit den Einsamen dein Haus!“
Jesajas Leute suchten Gottes Nähe. Sie fasteten, kastei-
ten den eigenen Leib und schauten hoch zum Himmel. 
Doch es passierte nichts. Gott blieb fern. Jesaja behaup-
tet, Gott drehe den Spieß um.
Sucht nicht allein mich, sagt der, sucht eure Mitmenschen 
und finden werdet ihr mich.
Starrt nicht zum Himmel, kümmert euch um die anderen 
und ihr werdet mir begegnen.
Jesus hat diese Denken aufgegriffen und gesagt: Ich war 
fremd und ihr habt mich aufgenommen.
Und krank und obdachlos oder hungrig und durstig und 
ihr wart da. Oder eben nicht.
Gottsuche andersherum. Der Christus, der bei uns ist alle 
Tage bis an der Welt Ende, ist der Hungrige, dem ich 
Brot breche. Der Christus, der dabei ist, wo zwei oder 
drei in seinem Namen beten, singen, schweigen oder 
fasten, ist der merkwürdige Fremde, den du annimmst.

Und der Christus, der bei uns ist in Brot und Wein, ist die 
unduldsame, nörgelnde Kranke, die ich dennoch besuche. 
„Dann wird dein Licht hervorbrechen wie die Morgenröte 
und deine Heilung wird schnell voranschreiten, und deine 
Gerechtigkeit wird vor dir hergehen, und die Herrlichkeit 
des HERRN wird deinen Zug beschließen. Dann wirst du 
rufen und der HERR wird dir antworten.
Wenn du schreist, wird er sagen: Siehe, hier bin ich.“

Fürbitten
Gott, Vater, Schöpfer des Himmels und der Erde, was ist 
der Mensch, dass du seiner gedenkst.
Für alle, die um nichts anderes kreisen als um sich 
selbst, für alle, die die eigne Verwundbarkeit, Krankheit, 
Sterben und Tod nicht wahrhaben wollen, und für alle, 
die, die so viel Angst haben, beten wir um die Gewiss-
heit: Jesus Christus, wahrer Gott, wahrer Mensch, du 
betest: „Nimm diesen Kelch von mir; doch nicht mein, 
sondern dein Wille geschehe!“ Für alle, die meinen, zu 
kurz zu kommen und zu wenig zu kriegen, für alle, die 
mit ihrem Leben überfordert sind, denen die Welt völlig 
unübersichtlich erscheint.
Heiliger Geist, du lässt uns fröhlich sein über Gottes 
Güte und sie annehmen. Für alle, die nach ihrer Leistung 
bemessen werden in der Politik, in der Wirtschaft, in der 
Schule und auch in der Kirche, beten wir um die Gewiss-
heit: Herr, deine Güte reicht, so weit der Himmel ist, und 
deine Wahrheit, soweit die Wolken ziehen.
Vater unser im Himmel…
Ihre Pfarrerin Kristina Reichle 

Vereinsmitteilungen

Sportverein Horgen
Musik- und Sportverein Horgen
Die Horgener Fasnet kommt zu euch nach Hause!
!!!Ab jetzt bestellbar!!!
Holt euch nun eines unserer Fasnetspakete nach Hause 
und genießt die lustigen Stunden der Horgener Fasnet 
auf dem Sofa!
Wir haben für euch alle verfügbaren Videos vom Horgener 
Fasnetsball digitalisiert und wir stellen euch diese inklu-
sive 64 GB USB-Stick und Getränkepaket zur Verfügung.
Lasst euch diese Chance nicht entgehen und sichert 
euch schon jetzt euer Fasnetspaket mit den unvergessli-
chen Programmpunkten der letzten Jahrzehnte!
Vorbestellungen ab sofort per Mail unter fabian.merkle@
svhorgen.de
Bitte gleich bei Bestellung euer Wunschgetränkepaket an-
geben.
Bierpaket
Schorlepaket Weißwein
Schorlepaket Rotwein
Der Preis pro Paket beträgt 32,50 €
! Nur solange der Vorrat reicht !
Bezahlung in bar.
Wir wünschen euch viel Spaß beim Lachen.
Euer Musik- und Sportverein Horgen

PFLICHT
MASKEN-

Foto: taseffski/E+/Getty Images Plus
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Bündnis 90 / Die Grünen

Telefonsprechstunde  
mit Landtagskandidatin Sonja Rajsp
Grüne machen wegen der Pandemie noch keine Wahl-
kampfstände
Die Landtagskandidatin der Grünen Sonja Rajsp bietet am 
Samstag, 13. Februar von 9 bis 12 Uhr eine telefonische 
Sprechstunde für die Gemeinde Zimmern an. "Solan-
ge die Kindergärten und Grundschulen nicht aufhaben, 
machen wir auch keine Wahlkampfstände auf den Wo-
chenmärkten", betont Sonja Rajsp. "Kontaktbeschränkung 
fängt bei jedem selbst an, das ist uns wichtig." Und es 
gibt ja auch andere Möglichkeiten, in Kontakt zu kom-
men. Eine davon: Die Sprechstunde am Fasnetssamstag 
- "die traditionelle Fasnet fällt ja leider aus, ojerum. Also 
telefonieren wir eben miteinander!" 
Erreichen kann man Sonja Rajsp unter der Handynummer 
0171-4038351, auch per Whatsapp, Threema oder Signal. 
Außerdem können Sie Ihre Fragen natürlich auch per E-
Mail stellen: sonja@sonja-rajsp.de

Nachrichten
anderer Behörden

Qualifizierungskurs für Tagesmütter 
Kindertagespflege durch qualifizierte Tagespflegepersonen 
ist als Alternative oder Ergänzung zu öffentlichen Betreu-
ungsplätzen aus der heutigen Zeit nicht mehr wegzuden-
ken, da (junge) Eltern auf eine flexible, individuelle und 
verlässliche Betreuung für ihre Kinder angewiesen sind, 
um Familie und Beruf unter einen Hut zu bekommen. Vor 
allem im U3-Bereich steigen die Anfragen geradezu ex-
plosionsartig an, weshalb der Tagesmütter- und Elternver-
ein Landkreis Rottweil e.V. dringend neue Tagesmütter / 
Tagesväter und vor allem Kinderfrauen zur Unterstützung 
benötigt.
Aus diesem Grund bietet der Verein in Kooperation mit 
dem Jugend- und Versorgungsamt Rottweil ab Montag, 
12. April einen neuen Qualifizierungskurs für Tagespfle-
gepersonen mit insgesamt 160 Unterrichtseinheiten plus 
Erste-Hilfe-Kurs am Kind sowie Lebensmittelhygieneerstbe-
lehrung in Schramberg-Sulgen an. Die aktuell geltenden 
Hygienevorschriften werden selbstverständlich eingehalten.
Während der Kurszeiten wird vor Ort eine Kinderbetreu-
ung von qualifizierten Tagesmüttern angeboten, so dass 
auch Mütter mit kleineren Kindern problemlos teilnehmen 
können.
Das Aufgabenfeld der Tagesmutter bzw. Kinderfrau er-
streckt sich auf die altersgerechte Versorgung, Betreuung 
sowie die pädagogische Bildung des Kindes im Alter von 
0-14 Jahren.

Wichtige Grundvoraussetzungen für künftige Tagespflege-
personen sind Freude am Umgang mit Kindern, zeitliche 
Flexibilität, gesundheitliche Stabilität und ein gutes sozi-
ales Umfeld.
Die ständige Weiterqualifizierung der Tagespflegepersonen 
durch pädagogische Vorträge von Dozenten sowie Ge-
sprächsabende sind auch nach Erwerb des Zertifikates 
ein absolutes Muss!
Haben wir Ihr Interesse geweckt oder haben Sie noch 
Fragen zur Qualifizierung? Dann melden Sie sich bitte 
montags, mittwochs oder freitags von 8 bis 12 Uhr bei 
der Diplom-Sozialpädagogin des Tagesmüttervereins unter 
der Telefonnummer 07422/992524 (TMV-Schramberg@t-
online.de) oder unter 0171/8007150 direkt bei der 1. Vor-
sitzenden Anneliese Bendigkeit, um sich über die Mög-
lichkeit der Ausbildung zu informieren.

Wassonstnochinteressiert

Aus dem Verlag
Tipps rund um Messenger-Dienste und Chat-
Programme
Rund 70 Prozent der deutschen Internetnutzer*innen nutzen 
Messenger-Dienste. Andreas Reinhardt verrät, worauf Sie achten 
sollten.

Allgemeine Informationen
•	 Chatten über die Messenger-Apps ist vor allem eine mobile 

Kommunikation
•	 Die Messenger-Apps auf dem Smartphone laufen über mobi-

le Daten oder WLAN
•	 Messenger werden in der Regel über die Mobilfunknummer 

eingerichtet
•	 Die Programme/Apps sind untereinander nicht kompatibel, 

d. h. man braucht evtl. mehrere Messenger-Apps auf dem 
Smartphone

•	 Die meisten Programme sind kostenfrei (Threema ist einmalig 
kostenpflichtig)

•	 Chatten am PC ist möglich, hierfür wird die sogenannte Web-
Variante der Apps genutzt

•	 Datenschutz ist teilweise ein Problem, WhatsApp will z. B. au-
tomatisch Zugriff auf alle Kontakte haben

•	 Positiv ist die Ende-zu-Ende-Verschlüsselung, d. h. die Inhalte 
sind vor dem Zugriff Fremder recht sicher

So funktioniert ein Chatprogramm
•	 Die geschriebenen Informationen, auch Chat-Verlauf ge-

nannt, werden hintereinander bei dem jeweiligen Empfänger 
bzw. Absender angezeigt

•	 In der Regel wird angezeigt, ob der/die Empfänger*in die 
Nachricht gelesen hat, bzw. ob der/die Empfänger*in gerade 
schreibt

•	 Gruppenbildung ist einfach möglich: Eine Gruppennachricht 
geht automatisch an alle Mitglieder einer Gruppe

•	 Datei-Anhänge sind einfach zu versenden
•	 Sprachnachrichten können Sie einfach aufnehmen und ver-

senden
•	 Bei einigen Messengern ist Telefonie und Videotelefonie ohne 

weitere Kosten möglich

Wichtiges zu WhatsApp
Der Messenger-Dienst WhatsApp wollte zum 08. Februar 2021 
seine Nutzungsbedingungen ändern. Entweder man stimmte 
dem zu oder WhatsApp würde ab dem 08. Februar 2021 nicht 
mehr funktionieren.
Nach Protesten und vor allem der Abwanderung von Nutzer*innen 
und dem Verlust von Platz 1 in den App-Stores hat WhatsApp die-
se Änderung auf Mai 2021 verschoben.
Hier finden Sie alle wichtigen Informationen dazu:
Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 16.05 – 18.00 Uhr, im SWR
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